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trcgcit (jcçjctt tfledjlcit fi«t* ÎHcttfd? iut6 iMeb.

$aft in jebent SDorfe bei romanifcfjcn DberEjalbftciit in ©raubünben
ç\i6t eg eine ober mehrere fjkrfoncn, bie bie Sunft oerfteljen, SJtenfdjcn unb
Diere oon $led)ten (roman, dorvots) ju befreien, Zu biefcnt Zroetfe roerben

Zauberformeln Ijergemurutclt unb babei bie fronte Stelle mit bem SDaumen,

ber (tetifort mit Speidjel benelgt mirb, befreust- (Sine foldje formel lautet :

10, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2, t

Aman
Aint, igt nom deltas trois divinas persungas delta sontgissima Trinidat,

Amen.
Aint igt nom digl bal), digl fegl, digl spiert sontg, Amen.

Deutfd) : 3m Stauten ber brci göttlichen Vßerfoneit ber bciligften Driuitiit.
2tmen.

3m Stamen bei Satcri, bei ©ofptei, bei heiligen ©eiftei, Slmen.

(AUiitgctcilt oon ftub. pf)il §ani S3 a 13 e r, Safcl).

fgimmcvmannssSvmd?. ')

2Ber fid) ein ,§aui bauen roiH, bai itjn freut,
Der braucbt uni SJiaurer unb Zimtnerleut!
2Bir finb gar flcifiigc, flotte ©cfeöen,
©dpoingcit beit §ammcr unb rühren bie Stetten,

kontieren mit ©enfel, ©iige unb Söeil,
Unb treiben ini Çolg maitcl) groben Seil,
®od) fügen mir allei jufatnmen ntanierlid)
Stuf bafi unfer Sauljcrr lobefam,
SJleifter unb ©cfellcn loben tann.
Unb menu feftgebunben bei Dacf)ci Sitauf,
©eigen beit Danncubaitm luftig mir auf.
$od) flattern unb roirbelit bie Scinbcr im SBinbe,

Zur fjreube ber fperrfcfjaft unb itjrem ©efinbc!
Dann tun mir nact) £>anbmerfi Sraud) unb ©ittc
(Sin ©prud) gu ©ott mit frommer Sitte:
©r möge bai ,£mui in ©naben bemabren
Sor Söettergraui unb 3-euerigcfal)ren.
Unb alle, bie gct)cn barin aui unb ein,
SJlög' @r bcl)ütcn ©rofi unb Siein!
llnb menu mir alfo gebeten bai,
@0 trinfen mir fröhlich bai erftc ©lai
Unb rufen: Dem Saubernt foOt ei gelten,
©r foil unfer ÜBerf nicfjt tönnen fdjelten :

Die Saufrau and) unb jebei Sinb
3n biei ,§od) mit inbegriffen finb!

©ic leben Ijod)
Daun füllen mir bai gmeitc ©lai;

') Slnläfilid) ber „2lufrid)tete" bei Sleubaitei Jifdjmarft 9îr. I in Safcl,
©amitag, beit (>. 3uni 1008, gefproct)cn oon ©itgcit Sögtin, Zimmermann,
in ©egenmart fiimtlidjer am Sau befdjäftigten Slrbciter. 2lui: ©d)rift=
proben. §rig. oon ber Sudjbructerei ©. Srebi. Safel 1010.
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Siegen gegen Flechten für Mensch nnb Vieh.
Fast in jedem Dorfe des romanischen Oberhalbsteiu in Graubünden

gibt es eine oder mehrere Personen, die die Kunst verstehen, Menschen und
Tiere von Flechten (romain ckorvà) zu befreien. Zu diesem Zwecke werden

Zauberformeln hergemurmelt und dabei die kranke Stelle mit dem Daumen,
der stetsfort mit Speichel benetzt wird, bekreuzt. Eine solche Formel lautet:

IN, !>, 8, 7, «!, !i, 4, ü, 2, l

^mon
^.int ij5> nom ckollus trais (livinas porsnnxas ckolla sout^issimu Drivickat,

^moii.
^int i^I ni»n cki^ri bnb, <li^> la^I, «ligl spiort sinit^, ^insn.
Deutsch : Im tllamen der drei göttlichen Personen der heiligsten Trinität.

Amen.
Im Namen des Vaters, des Sohnes, des heiligen Geistes, Amen.

«Mitgeteilt von sind, phil Hans Balz er, Basel).

Ziininerittniitts-Sprttch.
Wer sich ein Haus bauen will, das ihn freut,
Der braucht uns Maurer und Zinuncrleut!
Wir sind gar fleißige, flotte Gesellen,
Schwingen den Hammer und rühren die Kellen,
Hantieren mit Senkel, Säge und Beil,
Und treibe» ins Holz manch groben Keil,
Doch fügen wir alles zusammen manierlich
Auf das> unser Bauherr lobcsain,
Meister und Gesellen loben kann.
Und wenn festgebunden des Daches Knauf,
Setzen den Tanncnbanm lustig wir auf.
Hoch flattern und wirbeln die Bänder im Winde,
Zur Freude der Herrschaft und ihrem Gesinde!
Dann tun wir nach Handwerks Brauch und Sitte
Ein Spruch zu Gott mit frommer Bitte:
Er möge das Haus in Gnaden bewahren
Vor Wettcrgraus und Feuersgefahren.
Und alle, die gehen darin aus und ein,
Mög' Er behüten Gross und Klein!
Und wenn wir also gebeten das.
So trinken wir fröhlich das erste Glas
Und rufen: Dem Bauherrn soll es gelten.
Er soll unser Werk nicht können schelten:
Die Baufrau auch und jedes Kind
In dies Hoch mit inbegriffen sind!

Sie leben hoch!
Dann füllen wir das zweite Glas;

>) Anläßlich der „Aufrichtete" des Neubaues Fischmarkt Nr. l in Basel,
Samstag, den l>. Juni l!U>8, gesprochen von Engen Böglin, Zimmermann,
in Gegenwart sämtlicher am Bau beschäftigten Arbeiter. Aus: Schriftproben.

Hrsg. von der Bnchdrnckerei G. Krebs. Basel lllltl.
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